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des Krieges „mehr als jedes andere Land Deutschland gegenüber eine entgegen
kommende Haltung eingenommen".55 Der Vorwurf, kollaboriert zu haben, trifft 
jedoch nicht zu: sie profitierten zwar erheblich vom Austausch mit Deutschland. 
Doch dieser erfolgte vielfach auf deutschen Druck hin. (5) Von einer „Blütezeit" 
(Hoogtij) der Neutralitätspolitik zu sprechen, wie dies C. Smit für die niederländische 
Politik im Ersten Weltkrieg getan hat, scheint mir irreführend.56 Die Neutralität 
speiste sich nicht aus der eigenen Möglichkeit, diese sicherzustellen, sondern aus dem 
strategischen und wirtschaftlichen Interesse Deutschlands, in geringerem Maße auch 
Großbritanniens. 

ss Entwurf eines Schreibens von H.A. van Kamebeek an den niederländischen 

Gesandten in Berlin, W.A.F. Baron Gevers, 30. Januar 1920, ARA-II, Ministerie van 

Buitenlandse Zaken, Kabinetsarchief, 2 1 .  
S6 C. SMIT, Hoogtij der neutraliteitspolitiek. De buitenlandse politiek van 

Nederland 1899-1919 , Leiden 1 959. 
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